
 

Förderverein der KJG im DV Speyer 
- Wir halten Verbindung - 
c/o KJG Diözesanstelle  
Webergasse 11  
67346 Speyer  
 
http://www.kjg-speyer.de/foerderverein/ 
email:foerderverein@kjg-speyer.de 
 

Protokoll der ordentlichen 
Mitgliederversammlung 2009 

des Fördervereins der KJG im DV Speyer, 28.02.2009 in Neustadt/W. 
 
Anwesende: Jürgen Weber, Kirsten Glaser, Matthias Becky, Andreas Sturm, Nadja Heinz, 
Susanne Poerschke, Rainer Schlosser, Rebecca Lauer, Michael Seeber, Albrecht Effler (ab 
14:30) 
 
Entschuldigte: Anja Layes, Vera + Peter Kempf, Kerstin Fahrer, Elke Hemmer-Resmann, 
Stefan Mühl, Michael + Doris Speckert, David Scheer 
 
Tagesordung: 
 

1. Begrüßung 
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung und  

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Jahresbericht des Vorstands 
4. Entgegenahme Kassenbericht 
5. Entlastung des Vorstands 
6. KJG 2009/2010 
7. 40 Jahr Feier 
8. Anträge 
9. Sonstiges 

 
 
Top 1: 
Marc Schanne eröffnet die Mitgliederversammlung pünktlich. Einladung erfolgte frist- und 
formgerecht. Die aktuellen (Werbe-) Flyer werden vorgestellt. Es folgen eine Vorstellungs-
runde und ein Impuls zum Einstieg. Rebecca Lauer wird als neue KjG-DL jetzt auch offiziell 
als stellvertretende Vorsitzende im FoeV gegrüßt, sie übernimmt dieses Amt von Diana 
Garcia. 
 
Top 2: 
Mit der fristgerechten Einladung nach Neustadt ist die Versammlung beschlussfähig. Die 
Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
Top 3: 
Der Jahresbericht des Vorstandes erfolgt mündlich.  

- Das Ehemaligentreffen war gut besucht (26) und gut durchmischt (alt, jung, 
Ehemalige, Ausscheidende und KjGlerInnen). 

- Im Treffpunkt wurde Werbung geschaltet 



- Die KjG wurde bei der 72 Stunden Aktion finanziell unterstützt 
- Der Vorstand traf sich wenig, Absprachen erfolgen per E-Mail 

 
Top 4: 
Susanne Poerschke stellt den Kassenbericht vor. Er liegt als Anlage bei. Es gibt derzeit 53 
zahlende Mitglieder. Die Kasse wurde ordnungsgemäß von Andreas Sturm geprüft und 
keine Mängel festgestellt. Er empfiehlt jedoch Geld auch fest dafür zu besseren Zinsen 
anzulegen. Der Vorstand kümmert sich darum. 
 
Top 5: 
Matthias Becky schlägt die Entlastung des Vorstandes vor. Der Vorstand wird einstimmig 
entlastet. 
 
Top 6: 
Rebecca Lauer, unsere Kontaktperson, berichtet über das vergangene KjG-Jahr. 72 
Stunden Aktion, U18 Wahlaktion, Satzungsänderungen (DL und DA werden zahlenmäßig 
aufgestockt). Derzeit arbeitet der DV an seiner Bezirkestruktur und plant diese den 
tatsächlichen Gegebenheiten anzupassen (Mitgliederrückgang). Dies wird in einem 
(längeren) Prozess geschehen. Es gibt verschiedene Rückfragen. Außerdem gibt es erste 
Überlegungen zum Arbeitspapier 2015 des Bistums. 
Die 50% Geistliche Leitungsstelle wird mit Andreas Sturms Ausscheiden im Mai in eine 
ReferentInnenstelle umgewandelt. Ob die Stelle jedoch überhaupt weiter vom Bistum 
finanziert wird ist offen. Es gibt Rückfragen und Überlegungen zu Andreas Nachfolge. 
Bundesebene plant aufgrund eigener finanzieller Probleme eine Beitragserhöhung. Dies 
hätte zur Folge, dass die KjG Speyer zusätzlich eine eigene Erhöhung draufschlagen 
müsste. Eine Beitragserhöhung führt auch zu Mitgliederschwund. Momentan liegt der 
Beitrag (seit vielen Jahren) bei 14,50 €. 
Derzeit unterstützen uns Christopher Stangohr (DA) und im Mai Katrin Maino (DA) als 
PraktikantIn in der D-Stelle. 
Ansonsten finden die „üblichen“ Veranstaltungen statt (Stufenwochenenden, Gottesdienste, 
Grulabi, Fortbildungen. 
Vorausblick: Vom 24.-25. April findet die 40 Jahr Feier im Johanneum in Homburg statt. 
Fördervereinsmitglieder sind herzlich eingeladen und können auf eigene Kosten im 
Kardinal-Wendel-Haus übernachten. Auch junge Familien sind herzlich willkommen. Unter 
anderem wird es eine Ausstellung „40 Jahre KjG“ geben. Wer noch Material, Fotos, alte 
Identifikationsmaterialien oder Ähnliches hat, melde sich bitte bei der KjG. 
Im September findet von Bundesebene organisiert ein Kinder- und Jugendgipfel in 
Karlsruhe statt. 
 
Top 7: 
Vorschläge: Eigener Stand, Lounge, neue Mitglieder werben, Café, fester Ort (sichtbar, 
wahrnehmbar), Cocktailbar, was kombinieren 
Viele positive Aspekte von FoeV und KjG werden genannt.  
HelferInnen: Kirsten, Jürgen, Marc, Matthias 
Es wird eine Splittergruppe, die sich um die Vorbereitung kümmert eingerichtet: Jürgen, 
Nadja, Susanne zudem eine von der DL bestimmte Person. Nadja frägt noch Heidi 
Pavlovski und Elke Hemmer-Resmann. 
Der Finanzrahmen wird vom Vorstand beschlossen werden. 
 
Sponsoring Idee für 40 Jahr Feier: „Wir suchen Geburtstagsgeschenke für die KjG“ 
(Arbeitstitel) als Spendenaufruf. 
Pro: Die Feier wird die KjG stark belasten, konkreter Anlass vorhanden, explizites 
Dankeschön/Erinnerung (z.B. Postkarte) möglich 
Contra: Gab 2010 schon viele Spendenaufrufe, FoeV sponsert bereits 



 
 Es sollen alle Mitglieder per Post angeschrieben werden, netter Brief, Anmeldung, FoeV-

Werbeflyer. Brief wird im Anschluss an die MV formuliert. 
 Der FoeV sponsert offiziell die Band. Die KjG wird dies auch so kommunizieren. 

 
Top 8: 
 
Antrag 1 wird bei einer Enthaltung einstimmig angenommen. 
 
Antrag 2 wird einstimmig angenommen. 
 
Antrag 3 wird vom Antragsteller wie folgt umformuliert: 
„Der FoeV finanziert 1500 € für die Band der 40 Jahr Feier der KjG. Weiterhin wird zu einer 
Spendenaktion aufgerufen „Geburtstagsgeschenke für die KjG“. Der FoeV beteiligt sich mit 
einer Aktion an der 40 Jahr Feier.“ 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Antrag 4 Flyer 
„Es wird ein neuer Flyer entworfen und produziert“, kurzfristig erstmal nur die Überarbeitung 
der Titelseite des bestehenden Flyers. 
Der Antrag wird einstimmig beschlossen. 
 
Antrag 5 Ehemaligentreffen 
„Das FoeV Fest (ehemals Ehemaligentreff) findet am 28. August, Ausweichtermin 4. 
September statt. Reiner Schlosser prüft, ob das Weinhäusel St Josef frei ist. Der Vorstand 
wird eine Einladung gestalten“ 
Der Antrag wird bei einer Enthaltung angenommen. 
 
Top 9: 
Die KjG hat zur Beerdigung von Theodor Metzger eine Beileidskarte geschickt. Bei der 
Beerdigung haben einige Gäste für die KjG gespendet. Frau Metzger bekam eine 
Weihnachtskarte. 
 
 
Für das Protokoll 
 
Michael Seeber, Marc Schanne 


